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N 38. Donnerſtag, den 20. September 1832. 


C. F. verw. Schirach, Verlegerin. J. G. Scholze, Redakteur. 


Verheirathung en. Zum goldnen Stern. Hr. Silberfeld, Kaufmann 
5 5 aus Krakau. Hr. Meichel, Forſt⸗Akademiſt aus Grillen⸗ 
ee Tit. Herr 92 0 Rudolph Sohr, burg. : W 5 GE 
oͤnigl. Preuß. Juſtizrath beim Fuͤrſtenthums⸗Ge⸗ Zum goldnen Baum. Hr. von Müller, Kaufm. 
zac zu Seife, und Jie dete Selma Dfycharion der, enen er aus Areinden, Dr o. Bilar, bre 
; A 7 8 7 oͤder, gen. Hr. v. „ iſt⸗ 
Auguſte geb. Knebel, weil. Lit. Hrn. Immanuel Lieutenant aus Niesky. Hr. Mannheimer, Kaufmann aus 
Gottlieb Knebels, Doctor, der Medizin und aus⸗ Breslau. Hr. Pick, Kaufmann aus Frauſtadt. Hr. Falz, 
uͤbenden Arztes allh., nachgel. ehel. 2te Igfr. Toch⸗ Student aus Breslau. Hr. Pfeiffer, Regierungs⸗Rath 
ter getr den 28. Aug. — Joh. Auguſt Gotthold aus Merſeburg. Hr Roͤſinger, Handels mann aus Dresden. 
aer Mi d A Rof. Zum braunen Hirſch. Hr. Krause, Regier. Sekr. 
Friedrich, Zimmerhauergeſ. allh, und Anne Roſ. aus Breslau. Hr. Stephan, Regier. Condukt. aus Bres⸗ 
geb. Schoͤnfelder, weil. Johann George b e bg 55 ng von a e as 91 85 
Schoͤnfeld Inwohn, allh., nachgel. ehel. einz. berg. Hr. Heymann, Parkicul. aus Breslau. Hr. Beßner, 
> u 27 901 Den 125 ichg ; ge 0 4 Criminal⸗Aſſeſſor aus Breslau. Hr. Hufeland, Rittmeiſter 
... VAT aus Mertsdorf. Hr. Leuchter, Kaufmann aus Ratibor. 
” Ti m = N Se Fat fn al Bee er oi Hunt bid e 
: #3 el aufmann aus Breslau. Hr. von Humboldt, Partieulier 
der vom 10. bis mit dem 16. Sept. 1832 hier aus Ottmasnau. Hr. Lange, Kaufmann aus Magdeburg. 
uͤbernachteten durchreiſenden Fremden. Hr. v. Götze, Ober⸗Lands⸗ Gerichts = Präfident aus Glogau. 
Im Gaſthof zum weißen Roß: Hr. Sfaac und Hr. Frohſin, Kaufmann aus Magdeburg. Hr. v. Pac⸗ 
Wolf Littauer, Kaufleute. Hr. Samuel und Hr. Hirſch, zenskg, Herzogl. Sachſ. Kämmerer aus Altenburg. Hr. 
Goldſtuͤcker, Hr. Kaliſch und Hr. Bruck, Handelsleute, Danziger, Kaufmann aus Ratibor. Hr. Blanchard, Mah⸗ 
ſaͤmmtlich aus Breslau. Seidel, Handelsmann aus Rothen⸗ ler aus Leipzig. Hr. Degener, Kaufmann aus Leipzig. Hr. 
kirchen. Ebert, Handelsmann aus Dber-Crinig. Webb, Kaufmann aus London. Hr. Graf Kwilewsky, aus 
Zur goldnen Krone. Hr. Spener, Regier. Con⸗ Frauſtadt. Hr. Philippi, Kaufmann aus Breslau. Hy 
ducteur aus Waldau, Hr. Kud, Tuchfabrik. aus Guben. Hr. Thietze, Kaufm. aus Magdeburg. Hr. v. Damnitz, Stud. 
Wirts, dgl. von ebendaher. Hr. Maſevius, Univerſitäts⸗Muſik⸗ aus Breslau. Hr. Seiß, Parkiculier aus Dresden. Hr. 
Director aus Breslau. Hr. Thuͤmel, Pfarrer aus Praus⸗ König, Kaufmann aus Berlin. Hr. Petiscus, Ober⸗Zoll⸗ 
nis. Hr. Killinger, Kaufmann aus Halle. Hr. Deglow, Inſpector aus Hoyerswerda. H. Offelmann, Controlleur 
Stud. jur. aus Breslau. Frau von Linſtrow, Juſtizcom. aus Goldberg. Hr. Eger, Kaufmann aus Goldberg. Hr. 
aus Chemnitz. Hr. Oeltze, Regier. und Baurath aus Liege Ochner, Kaufmann aus Frankfurt g. O. . 
nig. Hr. Schlomann aus Berlin, Hr, Waldhaus aus Neuss ar 
markt. 5 ha 5 ei ö 2 
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Goͤrlitzer Getreide: Preis vom 13. September 1832. 
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1 
Amtliche Bekanntmachungen. 
Bekannt ma ch un g. 


Da die Bieferung von 54 Klaftern 2 langen kiefernen Brennholzes zu 100 bis 120 een die 
Klaſter an den ad ene berdungen werden ſoll und hierzu ein Termin auf 
den 10ten Oktober 1832 Vormittags um Uhr 
vor dem Deputirten Herrn Landgerichtsrath Heino anberaumet worden iſt, ſo werden Licitanten her 
mit vorgeladen, ſich an Landgerichtsſtelle zum Mitbieten einzufinden. 
Goͤrlitz, den 14. September 1832. Koͤnigl. Preuß. Sandgeriät., 


u 


Bekanntmachung i 
Von dem Magiftrate ber Stadt Zittau wird hiermit zu e Kenntniß gebracht, daß 9 
hieſiger Kommun zugehörige am Markte unter Nr. 3. gelegene 


Ga ſt ho fz u r „ Sonne 


meiftbietend öffentlich verkauft werden fol. 4 2 

Zu dieſem Gaſthofgrundſtuͤck gehöret 5 A 

1) eine in der Stadtflur gelegene Wieſe nach 4 Maͤdern; a 
2) die Bierbraugerechtigkeit nebſt der antheiligen ee von der, 600 bieſtgen 
brauberechtigten Bürgern zuftändigen Eibauer Gerſtenvier⸗ Brause; . | 
3) die Gaſthofgerechtigkeit; ) 
4) die Berechtigung, aus den hieſigen Stadtwaldungen unentgeldlich eine jährliche Klafter⸗ 
holzquantitaͤt zu beziehen, welche, wie bei allen übrigen hieſigen ausgebauten Bierhöfen, 
für jetzt proviſoriſch auf 20 Klaftern weichen und eine dergleichen harten Lelligen 

es Scheitholzes beſtimmt iſt. 0 
a Oieſes Gaſthofsgrundſtuͤck beſteht aus einem drei Stockwerk hohen Vordergebaͤude, wel damit 
verbundenen Seitenflügeln und einem queer vorliegenden Hintergebaͤude. 

Saͤmmiliche Gebäude volig maſſiv gebaut und mit Ziegeln gedeckt, enthalten 21 Stuben, meh⸗ 1 
rere Kammern und Piecen, Küchen nebſt Speiſegewölbe, Keller, Böden und einen großen zu Aus⸗ 
richtung von Concerten, Ballen ic. geeigneten und dekorirten Saal nebſt Seitenzimmer und einem 
Lokal zu Aufbewahrung von Utenfilien, 

m Hofe befinden ſich 1) zwei Pferdeſtäͤlle mit Abteilungen zum Unterbringen von 40 Mane, | 
2) eine Wagen ⸗Remiſe ; 
2 8) eine Mandelkammer, in welcher eine Drehmandel befindlich iſtz 
4) eine Bade⸗ und Waſchſtube; 
50 15 N welche den e durch Röhren aus der aulit Wi 
ng erhalten; 
6) ane eme 5 z i 
7) mehrere Ratten = Verfchläge, \ 3 
Auch befindet ſich dabei ein Luſtgarten nebſt bebeckter Kegelbahn, welcher das a 
baͤude umgiebt. 5 


— 


j — 267 — a 
Die nöthigen Heu⸗ und Stroh⸗Vorraͤthe koͤnnen auf dem geräumigen Boden des 2 Stock hohen 
Seitenfluͤgels, genuͤgenden Platz finden. 5 1 ee 0 Wer 
Auf dieſem brauberechtigten Gaſthof; der mit 75 Wurzeln bei der Oberlauſitziſchen Brand = Affe 
curationskaſſe eingetragen iſt, f 5 n 
bleiben 400 Zittauer Mark ze 155 18 ggr. 19 0 jährlich mit 6 vom Hundert, nämlich mit 
MER 2 0, 21 tblr. 18 gr. 8 pf. . 
zu verzinſen, als unabloͤslicher Kapitalſtamm ſtehen, auch kann, mit Inbegriff dieſes un⸗ 
ablößlichen Kapitals ein Orittheil der ganzen in Conventionsgelde nicht unter Doppelgroſchen 
zu bezahlenden Kaufſumme, dem Käufer gegen jährliche Verzinſung zu 4 pro Cent. mit 
vorzubehaltender halbjaͤhrigen gegenſeitigen Kündigung auf dem Grundſtuͤck nach Befinden 
geſtundet werden. SH: 5 ö — 
Die im hintern Theile des Seitenfluͤgels im 1ſten Stockwerk befindlichen 3 Stuben, von denen 
2 als Unterrichtslokale für die hieſige Garniſon, die Zte aber bei Geſtellung der Militairpflichtigen 
Mannſchaften ſeither gebraucht worden, werden fuͤr dieſen Endzweck auch noch forthin benutzt und 
daher hieſiger Commun zum Mitgebrauch, fo lange als das Beduͤrfniß überhaupt dauern ſollte, gegen 
eine jaͤhrlich dem Käufer zu gewaͤhrende Entſchaͤdigungsſumme von 10 thlr. vorbehalten. 5 
| Eben fo wird der Mitgebrauch des im Hintergebaͤude befindlichen Salons mit Zubehör für öffent« 
liche Zwecke der hieſigen Commun reſervirt, und ift für den Käufer und nachfolgende Beſitzer dieſes 
Mitgebrauches wegen die Verabreichung einer jährlichen Entſchaͤdigungs-Summe von 15 thlr. feſt⸗ 
geſtellt, es kann aber eine Kündigung wegen des vorbehaltenen Mitgebrauchs vorbemerkter drei Stuben 
und des Salons mit Zubehör von Seiten des kuͤnftigen Beſitzers und Beſitz⸗ Nachfolger, unter keinem 
Vorwand eintreten, vielmehr muß die Dauer dieſes Contract⸗Verhaͤltniſſes lediglich von dem Ermeſſen 
der Commun, welche ſich diesfalls der vierteljaͤhrigen Kuͤndigung guͤltig bedienen darf, abhaͤngen. 
Der Nutzungs⸗ Anſchlag und das Verzeichniß der Inventarienſtuͤcke, fo wie die Ueberſicht ſaͤmmt⸗ 
licher Kaufbedingungen und Abgaben⸗Verhaͤltniſſe liegt bei hieſiger Raths⸗Canzlei zur Einſicht bereit, 
or 7 8 des zur Zeit verpachteten Grundſtuͤcks aber wird, zu Walpurgis 1833 an den Kaͤufer 
erfolgen. a 2 25 i 
. Re werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtuͤck nebſt Zubehoͤrungen zu erkaufen ge⸗ 
ſonnen ſeyn möchten, hierdurch öffentlich geladen, fi in dem zum Re 
4 24ſten Oktober 1832 f Sim 
anberaumten Verkaufs⸗Termin, Vormittags um 10 Uhr vor der verordneten Deputatien aufhiefigem 
Rathhauſe, entweder in Perſon oder durch gehoͤrig legitimirte und inſtruirte Bevollmächtigte zu er⸗ 
ſcheinen und ihre Kaufgebote zu eröffnen, auch ſich hierbei auf Erfordern über ihre perſoͤnlichen und 
Vermoͤgens⸗Verhaͤltniſſe ſofort genügend auszuweiſen, hiernaͤchſt aber gewärtig zu ſeyn, daß mit dem 
annehmlichſten Licitanten, deſſen Auswahl ausdruͤcklich vorbehalten wird, nach Befinden bis auf Ein⸗ 
holung hoͤherer Genehmigung, der Kauf⸗Abſchluß erfolgen werde. ö 45 f ori 8 
Zittau, den 10 Mai 1832. Der Magiſtrat allhie r. 


rr e = - h 
Daß den 1. October o. der Schönberger Muͤhlteich, den 8. October c. der Schönberger Hammer⸗ 
teich, den 9. October c. der Heufurthteich, den 15. October c. der Kohlfurther Teich und den 22. Oet. 
6. der Rothwaſſer Muͤhlteich gefifcht werden fol, wird andurch bekannt gemacht. 8 
Goͤrlitz, am 8. Sept. 1832. er Der Magiſtrat. 


Daß mehrere eichene, kieferne und fichtene Bretwaaren in der Bretmuͤhle zu Stenker den 30. 

d. M., in der Bretmühle zu Neuhammer den 7. October c, und in der Bretmühle zu Kohlfurth den 

5 October 50 des Nachmittags 3 Uhr, an den Meiſtbietenden verkauft werden ſollen, wird andurch 
annt gemacht. 8 a 5 2 8 255 
Goͤrlitz, den 10. September 1832. - Der Magi ſtra t. 


SEEN 
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ARE RE Bekanntmachung. ER 3 
Im Auftrage des Königl. Hochlöbl. Pupillen⸗Collegii zu Glogau wird der unterzeichnete bie zum 
Nachlaſſe des hieſelbſt verſtorbenen Poſtmeiſters Ziegert gehörigen Pferde (14 Stuͤck an der Zahl,) 
und übrigen Poſthalterei-Invenkarſen⸗Stuͤcke auf - 8 re 1 
. 5 den Zten October d. J. Vormittags um 10 Uhr 
in dem Poſtmeiſter Ziegertſchen Haufe hieſelbſt gegen gleich baare Bezahlung verauctioniren. 
Lauban, den 13ten September 1832. Der Königl. i Amtmann, 
8 > v. leg er. ie Sir 
‚Das Schlaͤmmen der beiden fogenannten Schaͤdelteiche, ohnweit der weißen Mauer fol dem 
Meiſtbietenden gegen baare Bezahlung uͤberlaſſen und deshalb am 28. September e. Vormittags 9 Uhr, 
an Ort und Stelle ein öffentlicher Verſteigerungstermin abgehalten werden. Dies wird hierdurch mit 
der Bemerkung bekannt gemacht, daß Nachgebote unberuͤckſichtiget bleiben und die nähern Bedingun⸗ 
en auf hieſiger Rathhaus⸗Kanzellei oder beim Roͤhrmeiſter Hähnchen am Reichenbacher Thore zu ers 
dagen ſind. Goͤrlitz, am 18. Sept. 1832. 3 ! Der Magiſtrat. 
Eine Parthie alter Utenſilien: Bänke, hölzerne Verkleidung, Tiſche, Fenſter und dergl. fol am 
22ſten d. M., Nachmittags um 4 Uhr, auf dem großen Rathhaus⸗Saale hierſelbſt, gegen baare Bes 
zahlung verſteigert werden; ſolches wird hierdurch bekannt gemacht. 5 
+ Görlig, am 18. September 1832. " Der Magiſtrat. 
2 j J Bekanntmachung. . 
Auf der Goͤrlitz⸗Laubanee Straße ſoll das Obſt der beiden Baumreihen zwiſchen den Stadtgaͤrten 
an die Meiſtbietenden oͤffentlich verſteigert werden, und ſteht dazu ein Termin auf hi 
Sonnabend den 22ſten d. M. Nachmittags 3 Uhr, gi 
auf der gedachten Straße bei dem erfien Stadtgarten an, wozu Bietungsluſtige eingeladen werden. 
Groͤllitz, den 17. September 1832. N Hedemann, 
: ee j 8 Königl. Landbau⸗Inſpector. 
8 8 Bekanntmachung. FE = N 
Auf der Goͤrlitz⸗Laubaner Straße, unweit des Laubaner Thores, am Berge fol das Brechen und 


7 


Anfahren von 125 Schachtr. Steinen zur Straßenbeſchüttung zwiſchen den Stadtgaͤrten öffentlich an 


die Mindeſtfordernden verſteigert werden, und ſteht dazu ein Termin auf 
N Mittwoch den 26ſten d. M. Morgens 9 Uhr 8 


in der Wohnung des Unterzeichneten an, wozu Bielungsluſtige, welche ſich über ihre Cautionsfaͤhig⸗ 


keit ausweiſen koͤnnen, eingeladen werden. = 
Die Bedingungen der Lieferung koͤnnen täglich in meiner Wohnung eingeſehen werden. 
Goͤrlitz, den 17. Sept. 1832. 1 Hedemann, Koͤnigl. Landbau⸗Inſpector. 
8 Lei e fer un ges „Ver din gun 9. 7 
Die Lieferung des Bedarfs an ordinairer Graupe und Stroh fir die hieſige Straf: Anftalt wird 
abermals auf ein Jahr an den Mindeſtfordernden verdungen werden und iſt hierzu ein 
5 a am 20ſten September ., Nachmittags um 2 Uhr ö a 4 
im Amts⸗Locale der Straf- Anſtalt hieſelbſt abzuhaltender Lieitakions⸗Termin angeſetzt worden. 
Es werden daher Fautionsfähige Lieferungs⸗Unrernehmer hiermit eingeladen, zu dieſem Termine 
zu erſcheinen und in demſelben ihre Gebote abzugeben, da Nachgebote unberuͤckſichtigt bleiben. 
Die diesfaͤlligen Bedingungen find vor dem Termine an jedem Wochentage von dem Oeconomie⸗ 
Inſpector der Anſtalt zu erfahren. f 5 


Zugleich wird hiermit die Anzeige verbunden: daß die hieſige Straf⸗Anſtalt rohe Wolle zum Spin⸗ 


nen, auch Federn zum Schleiſſen, gegen moͤglich billiges Arbeitslohn annimmt. 
Goͤrlitz, den Aten September 1832. Königl. Zuchthaus ⸗ Direction 
(Hier zu eine Beilage.) 3 3 


TE Eu 


Beilage zu W 38. des 3, des Görtter Ager 


Donnerſtag, den 20. Septem ber 1832 1 5 


e kanntmachun g. 
In der hieſigen Straf-Anfat i ift fächſenes, wergnes und Focken⸗ Garn von vorzuͤglicher Güte und 
in leber beliebigen groͤßern und kleinern Quantitat zum Verkauf vorraͤthig und fortdauernd zu haben. 
Goͤrlitz, den 18. Sept. 1832. i Koͤnigl. Zuchthaus ⸗ Direction. 


Am hieſigen Neißufer iſt in voriger Woche ein Goldſtuͤck gefunden und an uns abgegeben worden, 
deſſen Eigenthuͤmer fi ch binnen 14 Tagen bei uns zu melden und auszuweiſen hat, widrigenfalls an⸗ 
derweit daruͤber verfuͤgt werden wird. 7 

Goͤrlitz, den 8. September 1832. 5 Das Polizei Amt der Stadt. 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


In Kuhna iſt ein ganz neu maſſiv erbautes Haus, 2 Stock hoch, worinnen 2 Stuben, 3 Kam⸗ 
mern, Keller, mit einem Gärtchen befindlich aus freier Hand zu verkaufen. Die n ſind bei 
dem Eigenthuͤmer Gottlieb Pinger in Kuhna zu erfragen. 

Bei dem Dominio des, an der Straße von Goͤrlitz nach Niesky gelegenen, Nitterguthes Sber⸗ 
Rengersdorf ſoll das Brau⸗Bier⸗ und Branntwein⸗Urbar von Michaelis 1832 an, anderweit 
verpachtet werden. Pachtluſtige haben ſich deshalb bei dem Deconomie = Verwalter Bachmann auf 
dem Hofe in Ober- Rengersdorf zu melden, wo fie das Nähere erfahren. 

Eine ganz gute, noch wenig gebrauchte Branntweinblaſe von 780 Berl. Quart ſieht um billigen 
Preis zum Verkauf beim Kupferſchmidtmeiſter Adolph in Seidenberg. 

Ne , -en ae BR . „Nee reset, e, Cet, c ger, 2 ĩͤSV TT een eee Sr 
Von Seiten des unterzeichneten Vereins wird hierdurch bekannt gemacht, daß der Termin Eu, 

zur Eiulieferung der zur diesjährigen Kunſt⸗ und Gewerbeausſtellung beſtimmten Gegenſtaͤnde 1 

auf den 1ften October e. feſtgeſetzt iſt; daher Diejenigen, welche etwas zur Ausſtellung zu brin= 3 

gen beabſichtigen, erſucht werden, Solches am gedachten Tage von Vormittags 8 bis 12 Uhr i} 
oder Nachmittags von 2 bis 5 Uhr. in dem Lokale des Vereins über der Stadtwaage zwei Trep⸗ # 


| 


11 hoch, an den Oeconom des Vereins, Herrn Kunftdrechöler Moͤnch sen., abzugeben. Spaͤ⸗ % 
ter eingelieferte Sachen, koͤnnen in den Katalog nicht mehr aufgenommen werden. 5 
Goͤrlitz, den 18ten September 1832. Der Gewerbverein. 
VVFFFPCCCCCCCCCCCCCCCCCCCUVUVVVVCVUVUVUVUCCVUCVUVCVCVUVUVCVVCVCVCVCVCVCVCVVCVCVCVCVVTTVTTTTT e e e 
Auctions⸗ Anzeige. Montags den 24. d. M. Nachmittags 1 Uhr, m Tlexiſchen Ban 
hoſe eine Parthie Bücher aus verſchiedenen wiſſenſchaftlichen Fächern, diverſe Landkarten, alterthuͤm⸗ 
liche Kupferſtiche und Grundriſſe, 2 Comtoir⸗Kampen u. dergl. gegen gleich baare Zahlung öffentlich 
verſteigert werden. Friedemann, verpfl. Auctionator. 
Daß ich eine große Waͤſch⸗Mangel aufgefteit habe, welche die Waͤſche vorzüglich gut mangelt, 
mache ich hiermit bekannt, und bitte um geneigten Zuſpruch; auch ſteht eine kleine Haus⸗ Mangel 
nebſt zwei großen eiſernen Fenſterladen bei mir zum Verkauf. 
Frau Muͤller auf dem Fiſchmarkt. 
Eine ſchoͤne, hohe Aſtrallampe, und gute Argantſche Lampen ſind zu verkaufen; wo? ſagt die 
Expedition des Anzeigers. 
Ein Fortepianofluͤgel mit 4 Veränderungen, gut gehalten, M um Eigen dr zu verfaufut; wo? 
ſagt die Expedition des Anzeigers. 
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5 Die bis Ende dieſes Monats erwartend geweſene Sendung achter hollaͤndiſcher Blumenzwiebeln 
iſt bereits eingetroffen. Saͤmmtliche Zwiebeln fallen durchgängig: ſtark und gefund aus und werden 
zu moͤglichſt billigen Preiſen verkauft von C. F. Bauernſtein. 

2 * en 2 25 2 2 e 2 2 4 2b 5 3745 5 58 85 5 8 2 r . ft dr fr 4: lr r dt fr dr fr cr i EEE EEE 1 2 67 1. 
a Von Seiten mehrerer, geachteter und angeſehener Bürger unſerer 5 8 be: 8 

ehre ich mich anzuzeigen: daß ich vom 1. October a. c. an, in allen wiſſenſchaftlichen Ges 25 

2 genſtaͤnden und zwar nach ten, wohl geprüften Principien Unterricht ertheilen werde. Da⸗ 2 
mich aber der, ſonſt gerechte Vorwurf, in Betreff der Ueberfüllung einer Schule nicht treffe, = 
beſchraͤnke ich die Zahl der zu Unterrichtenden nur auf zwoͤlfe, und ſchmeichle mir daher, > 
23 einwohnende Neigung zum didaktiſchen Fache und durch Fleiß den Bordetungen guter 25 
Eltern um ſo mehr zu gnuͤgen. : 5 

Auch ertheile ich Privatunterricht in der geicchifchen und ateinifgen Sprache, im Rechnen, : 


und im L Ausdruck und Bildung des Styls. 
8 Moritz Pi N 67 
Predigtamts⸗ Candidat, wohnhaft Nr. 363. auf dem Sendnerke 
Bare b 25 4 d 5 abt at e HRG FFF 
Gelegenheit nach Dresden, welche Freitags, den e d. m abgeht, wird nachgewiesen Nau 
die Expedition des Anzeigers. 


s Durch unvorhergeſehene Greigniffe kann bei Schirach sen. zu diefe Michaelis ein 9705 unbmoht 
eingerichtetes Logis noch vermiethet werden. 


JJV... ĩðV2ç, ppßdßdfß ren Ber HE EBTREETTEN. 
Ein unverheiratheter Mann wuͤnſcht als Waͤchter oder Vogt ein Unterkommen; das Naͤhere er⸗ 
faͤhrt man in der Expedition des Anzeigers. 


— — — —— — —— — . — — —— 
Ergebenſte Anzeige. Daß heut Abend und Sonntag Nachmittags, wenn es die Witterung 
erlaubt, noch Garten⸗ Concert gegeben wird, macht hiermit bekannt und ladet ER ein 
e in o. 


8 Daß ich Untergeichneter Sonntags den 23ſten d. meinen verehrten Schuͤlern einen Extra⸗ Bali 
geben werde, ſolches zeige ich hiermit den hochzuverehrenden Familien in und um Goͤrlitz ganz erge⸗ 
benſt an, mit der ganz gehorſamſten Bitte: daß diejenigen Familien, ſo noch Theil zu nehmen wuͤn⸗ 

ſchen ſich gerätigft von dato an die Billets entnehmen. 5 

Görlitz, den 19ten September 1832, A. Klediſchtz, Lehrer der Tanzkunſt, N 
wohnhaft beim Hrn. Tuchm. Neumann in der Bruͤdergaſſe. 
Erg ebenſte Unzeige, Bevorſtehenden Freitag, als den 2lften September, wird durch 

Herrn Stadtmufi kus Apetz in dem Geſellſchafts-Locale des Badehauſes Abends um 6 Uhr unter dem 

gewöhnlichen Entrée Concert gehalten werben, welches hierdurch mit der Bitte um geneigten Zuſpruch 


e ash. 


ergebenſt bekannt macht FE. verw. Baumeiſter. 
Daß kommenden Sonntag das hieſi ige Schigen⸗ Hautboiſten⸗ Corps bei mir Concert halten 
wird, zeige ich hiermit ergebenſt an ; Deutſch mann in Biesnitz. 
Warnung 


Die verw. Suſanne Eleonore Bauer geb. Hanke Ya Breslau, welche fi ch ſeit Mi tte Maͤrz 1828 
bis hieher bei mir, dem Unterzeichneten, aufgefalten hat, iſt nunmehro von mir, wegen ihrer befrü- 
green Schwindeleien fortgeſchickt worden. Ich warne daher Jedermann, ihr etwas auf meinen 

kamen zu borgen, indem ich nichts mehr für fie bezahle. Carl Ludwig, 
Goͤrlitz, den 12ten September 1832. Bildhauer. 


Es ſind einige Groſchen Geld gefunden worden, der ſich dazu legitimixende ee Eigen: 
thuͤmer 9 ſolche auf dem Voſize Nit zuruͤck erhalten, 


